
Zweiter Aktionstag zum Weltmädchentag am 12.10.2013 war 
erfolgreich 
 
Bereits zum zweiten Mal fand am 11. Oktober der Welt-Mädchentag statt. Initiiert wurde er 
von der Kinderhilfsorganisation Plan International, die die nationalen Regierungen dazu 
aufrief, sich gemeinsam und länderübergreifend für die Stärkung der Rechte von Mädchen 
und Frauen einzusetzen, insbesondere im Hinblick auf Bildung, sexuelle und reproduktive 
Selbstbestimmung, soziale Sicherheit und Berufstätigkeit. Der Deutsche Bundestag stimmte 
fraktionsübergreifend zu und der Beschluss durch die Vereinten Nationen erging im 
Dezember 2011. 
 
Der 11. Oktober bietet vielfältige Möglichkeiten, auch mit Aktionen auf Landes- und 
kommunaler Ebene auf die verschiedensten Problemlagen von Mädchen und Frauen 
aufmerksam zu machen und für unterschiedliche Lebenslagen zu sensibilisieren. In 
Sachsen-Anhalt organisierten die Fachfrauen der LAG „Mädchen und junge Frauen“ sowie 
die Mädchenarbeitskreise in Magdeburg und Halberstadt entsprechende Veranstaltungen.  
 
In der Landeshauptstadt Magdeburg fand am Samstag, den 12.10.2013 im Spiel- und 
Projekthaus im Elbauenpark unter dem Motto „Mädchen und Medien“ ein Aktionstag statt. 
Angebote und Projekte im Spiel- und Projekthaus werden durch Studierende des 
Fachbereichs Sozial- und Gesundheitswesen der Hochschule Magdeburg-Stendal 
wissenschaftlich begleitet. Organisiert und umgesetzt wurde dieser Tag durch den 
Mädchenarbeitskreis der Stadt, das Gleichstellungsamt und das Jugendamt der 
Landeshauptstadt Magdeburg, die Hochschule Magdeburg-Stendal, das Kompetenzzentrum 
geschlechtergerechte Kinder- und Jugendhilfe SA e. V. sowie den Medientreff zone!. 21 
Mädchen im Alter von 8 bis 14 Jahren setzten sich mit den Themen „Wirkung von Mädchen 
und Frauen in den Medien“ sowie „Facebook, Twitter, Jappy und Co. – Wie verhalte ich mich 
richtig“ auseinander.  Die Mädchen hatten die Möglichkeit, sich untereinander sowie mit den 
„Fachexpertinnen“ auszutauschen, aber auch ganz praktisch bei der Erstellung einer 
eigenen Fotostory sowie eines fiktiven Facebookprofils tätig zu sein.  
 
Auch in den kommenden Jahren wollen die Organisator_innen mit einem Aktionstag rund um 
den 11.10. auf Lebenssituationen und Rechte von Mädchen aufmerksam machen. 
 
 
 

                                


